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Mario Draghi

Mario Draghi , ehemaliger Präsident der  (EZB), (* 3. September 1947, Rom) Europäischen Zentralbank
Volkswirt und Bankmanager.
Er gehört zu den zentralen Entscheidungsträgern in der Finanz- und Eurokrise. Mario Draghi war als Chef der 
Europäischen Zentralbank einer der mächtigsten Menschen weltweit und somit Ziel zahlreicher 
Lobbyaktivitäten. Sein Seitenwechsel ohne  von öffentlichen Mandaten bei Zentralbanken zu der Karenzzeit
Investmentbank  International ist zu kritisieren. Als Mitglied der , die als Goldman Sachs Group of Thirty
Lobbygruppe der Finanzindustrie gesehen werden kann, und gleichzeitig Präsident der EZB befand sich 
Draghi in einem Interessenskonflikt, über den sich 2012 die NGO  beim Corporate Europe Observatory (CEO)
EU-Bürgerbeauftragten Nikiforos Diamandouros beschwerte. Die Nachfolgerin von Diamandiouros, O'Reilly, 
hat Draghi 2018 aufgefordert, seine Mitgliedschaft bis zum Ende seiner Amtszeit ruhen zu lassen, wozu 
dieser keinen Anlass sah.
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Karriere

02/2021- 07/2022 italienischer Ministerpräsident
11/2011-10/2019 Präsident der  (EZB)Europäischen Zentralbank
01/2006-2011 Gouverneur der italienischen Zentralbank .Banca d´Italia

2002-2005 Stellv. Vorsitzender und Managing Director bei  InternationalGoldman Sachs [1]

1991-2001 Generaldirektor des italienischen Finanzministeriums
1984-1990 Exekutivdirektor der Weltbank
1975-1991 Professor für Wirtschaftswissenschaften
Studium der Wirtschaftswissenschaften, Promotion am MIT

Verbindungen / Netzwerke

Seit 2006 ist Draghi Mitglied der , einer weltweit höchst einflussreichen Gruppe von Group of Thirty[2]

leitenden Bankiers, Top Zentralbänkern, Akademikern und politischen Persönlichkeiten. Draghi wird unter 
den aktuellen Mitgliedern im September 2024 als "Emeritus Member" geführt. Erklärtes Ziel der Gruppe ist 
die Einflussnahme auf Politik und privaten Bankensektor, welches sie speziell im Bereich der 
Bankenregulierung und -aufsicht erreicht. Ihre Positionen sind marktliberal und decken sich mit denen des 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Zentralbank&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Zentralbank&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Banca_d%C2%B4Italia&action=view
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Bankenregulierung und -aufsicht erreicht. Ihre Positionen sind marktliberal und decken sich mit denen des 
privaten Bankensektors. Hier befindet sich Draghi in einem offensichtlichen Interessenkonflikt zwischen 
seinem Amt als Präsident der Europäischen Zentralbank und seinem Status als Mitglied dieser Lobbygruppe 

für liberale Finanzmarktpolitik.  Der Aufforderung der Europäischen Bürgerbeauftragen Emily O’Reilly, [3]

seine Mitgliedschaft bis zum Ende seiner Amtszeit ruhen zu lassen, ist Draghi nicht nachgekommen. [4]

Sein Seitenwechsel ohne Karenzzeit zwischen öffentlichen Mandaten in Zentralbanken und der 
Investmentbank  International ist ebenfalls zu kritisieren. Er wurde vom Amtsträger in der Goldman Sachs
italienischen Regierung zum Manager bei Goldman Sachs, einer privaten Bank, und dann - wieder ohne 
Unterbrechung - Präsident der italienischen Zentralbank.

Wirken

Der Bericht zur Wettbewerbsfähigkeit Europas

09/2024 Draghi legt der EU-Kommission einen Bericht zur Wettbewerbsfähigkeit Europas vor (The future 
of European Competitiveness) 

Von der Europäischen Kommission wird Draghi beauftragt , „einen Bericht über seine persönliche Vision zur 

Zukunft der europäischen Wettbewerbsfähigkeit zu erstellen.“    Der Bericht wird laut BM für Wirtschaft [5]

und Klimaschutz „voraussichtlich maßgeblichen Einfluss auf die Politikgestaltung und Schwerpunktsetzung 

der neuen [EU-]Legislatur haben.“ [6]

Draghi identifiziert drei zentrale Handlungsfelder, um nachhaltiges Wachstum zu generieren:

Innovationslücke schließen (Investitionen in Forschung und Innovation)
Integrierter Plan für Dekarbonisierung und Wettbewerbsfähigkeit (wettbewerbsfähige Energiepreise bei 
gleichzeitiger Chance auf Spitzenposition bei Zukunftstechnologien)
Stärkung der Resilienz und Abbau von Abhängigkeiten (Lagerhaltung kritischer Rohstoffe und industrielle 
Partnerschaften bei Schlüsseltechnologien)

Im Bericht wird der ineffiziente Einsatz finanzieller Ressourcen sowie einen Mangel an Koordinierung 
zwischen den Mitgliedstaaten benannt. Außerdem müsste der Binnenmarkt vertieft werden. Dabei beläuft 
sich das „erforderliche zusätzliche Investitionsvolumen laut Schätzungen der EU-Kommission auf mindestens 
750 Mrd. EUR p. a., was einer Steigerung des Investitionsanteils am EU-BIP um rund 5 Prozentpunkte 

entspricht“  Eine Beschleunigung von Entscheidungsprozessen in der EU und eine Reduzierung der [6]

Bürokratie für Unternehmen wird als notwendig erachtet.

Eine Auswertung von LobbyControl und Corporate Europe Observatory zeigt, dass von den 236 
eingegangenen Beiträgen zur Studie 157 von Unternehmen und ihren Verbänden stammen. Das sind rund 
65 Prozent der Beiträge. Insgesamt verschafften sich vor allem große Konzerne Einfluss, darunter Amazon, 
Google oder Deutsche Telekom. Ebenso sind große Unternehmerverbände vertreten, darunter der 
Europäische Arbeitgeberverband BusinessEurope und der Verband der Europäischen Chemieindustrie 
(CEFIC).Bei der Ausarbeitung seiner Studie hat Draghi es demnach versäumt, angemessenen Input von 
zivilgesellschaftlichen Gruppen und Gewerkschaften einzuholen. Bereits im Mai 2024 kritisierten 

zivilgesellschaftliche Organisationen in einem offenen Brief den Mangel an Transparenz und fehlende 
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zivilgesellschaftliche Organisationen in einem offenen Brief den Mangel an Transparenz und fehlende 
Inklusivität bei der Erarbeitung der Studie. Inbesondere das intensive Eintreten für Deregulierung in Draghis 
Report spiegele den Einfluss der Unternehmenslobby wieder. Ökologische Krise und soziale Ungleichheit 
würden dagegen nicht angemessen berücksichtigt, so die Bewertung von Corporate Europe Observatory und 

LobbyControl.  Die Akteure sind dieselben, die auch an der  mitgearbeitet haben, die [7] Antwerp Declaration
im Februar 2024 erarbeitet wurde. Siehe dazu auch European Round Table for Industry

Fallbeispiele

2013: Skandal um Bank Monte dei Paschi di Siena

Eine Wechselwirkung aus dem Amt bei der italienischen Zentralbank und Kontakten zu Privatbanken könnte 
bestehen. Anfang 2013 geriet Mario Draghi im Zuge der Skandale um die Bank Monte dei Paschi di Siena in 

die öffentliche Kritik.  Zwischen 2006 und 2009 tätigte die drittgrößte Bank Italiens ungehindert von der [8]

italienischen Zentralbank äußerst riskante Geschäfte, die sie 2013 beinahe in den Ruin trieben. Zur 
betreffenden Zeit war Draghi als Gouverneur der italienischen Zentralbank die Bankenaufsicht unterstellt. 
Ein Zentralbankkredit von 3,9 Milliarden Euro wurde zur Rettung der Monte dei Paschi ermöglicht. Die 
Öffentlichkeit und das italienische Parlament waren nur ungenügend informiert. Zins- und Schuldendienst 

gingen auf den italienischen Steuerzahler über.[9][10][11][12]

2012: Group of Thirty und EZB

Ende Juli 2012 hat die Nichtregierungsorganisation  Beschwerde gegen EZB-Präsident Mario Draghi beim CEO

Ombudsmann der EU eingereicht.  Es besteht für  ein Interessenkonflikt, da die Group of Thirty [13] CEO

Merkmale einer Lobbyorganisation für Großbanken aufweist.  Mario Draghi würde durch seine [14]

Mitgliedschaft die notwendige Unabhängigkeit eines EZB-Präsidenten fehlen.  Am 04.02.2013 sah der EU-[15]

Bürgerbeauftragte Nikiforos Diamandouros keinen Interessenkonflikt in Draghis G30 Mitgliedschaft. CEO 
legte erneut Beschwerde bei der Europäischen Bürgerbeauftragen Emily O’Reilly ein, deren Untersuchung zu 
dem folgenden Schluss kam: Auch wenn es keinen Beleg dafür gebe, dass vertrauliche Informationen 
preisgegeben werden, erzeuge die Mitgliedschaft bei der G30 den Eindruck, dass die Unabhängigkeit der 
EZB kompromittiert und damit unnötig das Image und das vitale öffentliche Vertrauen in die EZB beschädigt 

werde.  Darum solle der Präsident bis zum Ende seiner Amtszeit seine Mitgliedschaft ruhen lassen. Die EZB [4]

erklärte daraufhin lapidar, sie teile die Einschätzung der Bürgerbeauftragten nicht.

Draghi und griechische Zinstausch (Swap) - Geschäfte mit Goldman Sachs

Die amerikanische Investmentbank Goldman Sachs hat Griechenland bei sogenannten Zinstausch (Swap)-
Geschäften beraten, die vermutlich dazu dienten, griechische Defizitzahlen zu verschleiern und somit den 

griechischen Euro-Beitritt zu ermöglichen. [16]

https://antwerp-declaration.eu/
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Das Geschäft wurde bereits 2001 eingeleitet, jedoch teilweise noch währende Draghis Amtszeit als 
Vizepräsident von Goldman Sachs in Europa (2002 – 2005) abgewickelt. Draghi war in seiner Funktion zwar 
für den Unternehmensbereich der Investmentbank verantwortlich, kannte sich aber aus vorheriger Zeit als 
Generaldirektor im italienischen Finanzdirektorium durchaus mit Swap-Geschäften aus. Das italienischen 
Finanzministerium nutze ebenfalls Swap-Geschäfte im Schuldenmanagement, so dass der Verdacht nahe 
liegt, dass Draghi für die Geschäfte zu Rate gezogen wurde bzw. informiert war.

Die Frage, inwiefern die amerikanische Investmentbank Griechenland geholfen hat Schulden zu 
verschleiern, hat die Europäische Zentralbank (EZB) in zwei internen Berichten untersucht. Diese Berichte 
sind allerdings nie veröffentlicht worden. Der Europäische Gerichtshof hatte 2012 eine Klage des 
Nachrichtensenders Bloomberg zurückgewiesen, mit der Begründung, dass eine Veröffentlichung „den 

Schutz des öffentlichen Interesses im Hinblick auf die Wirtschaftspolitik der Union und Griechenlands“  [17]

beeinträchtigen würde.

Draghi selbst hätte als Präsident der EZB die Möglichkeit, die Berichte zu veröffentlichen und Klarheit in die 
Angelegenheit zu bringen. Doch bis jetzt wurden weder Anstalten gemacht, die Berichte zu veröffentlichen, 

noch wurde sich zu dem Thema öffentlich geäußert.[18]

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑  Seite von Mario Draghi bei der EZBhttp://www.ecb.int/ecb/orga/decisions/html/cvdraghi.de.html
↑  offizielle Mitgliedslistehttps://group30.org/members
↑ http://www.occupy.com/article/global-power-project-group-thirty-and-its-methods-financial-
governance#sthash.mvgYQ8DO.dpuf

↑ 4,04,1 , tagesspiegel.de vom 25.04.2018, Die gefährliche Nähe der EZB zur Finanzindustrie
abgerufen am 26.04.2018
↑ commission.europa.eu, abgerufen am 14.10.2024eu-competitiveness-looking-ahead

↑ 6,06,1  www.bmwk.de. abgerufen am 14.10.2024draghi-bericht
↑  www.lobbycontrol.de vom 19.09.2024, abgerufen am draghi-studie-einseitige-einflussnahme
15.10.2024
↑ Bericht des Magazins Der Spiegel
↑ http://www.manager-magazin.de/unternehmen/banken/a-882465.html
↑  kritischer hierzu http://www.n-tv.de/wirtschaft/Gericht-laedt-Notenbanker-vor-article10051436.html
N-TV
↑ http://www.reuters.com/article/2013/01/26/us-montepaschi-cenbank-idUSBRE90P09I20130126
↑ http://www.reuters.com/article/2015/02/25/bankofitaly-montedeipaschi-idUSL5N0VX3FZ20150225
↑  ARD-Tagesschau: EU-http://www.tagesschau.de/wirtschaft/groupofthirty102.html
Bürgerbeauftragter führt Untersuchung gegen EZB-Chef: "Group of Thirty" - für Draghi ein 
Interessenskonflikt?
↑ http://corporateeurope.org/news/draghi-faces-formal-complaint-over-conflicts-interest
↑ http://corporateeurope.org/sites/default/files/attachments/ombudsman_complaint_ecb.pdf

↑ , Tagesspiegel, 16. Februar 2015, zuletzt Goldman Sachs - Ein vergessener Deal erregt die Gemüter

http://www.ecb.int/ecb/orga/decisions/html/cvdraghi.de.html
https://group30.org/members
http://www.occupy.com/article/global-power-project-group-thirty-and-its-methods-financial-governance#sthash.mvgYQ8DO.dpuf
http://www.occupy.com/article/global-power-project-group-thirty-and-its-methods-financial-governance#sthash.mvgYQ8DO.dpuf
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/mario-draghi-und-die-group-of-thirty-die-gefaehrliche-naehe-der-ezb-zur-finanzindustrie/21209142.html
https://commission.europa.eu/topics/strengthening-european-competitiveness/eu-competitiveness-looking-ahead_en?prefLang=de&etrans=de
https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/2024/10/04-draghi-bericht.html
https://www.lobbycontrol.de/pressemitteilung/draghi-studie-einseitige-einflussnahme-117421/
http://www.spiegel.de/wirtschaft/unternehmen/aelteste-bank-der-welt-monte-dei-paschi-affaere-erreicht-ezb-chef-draghi-a-880304.html
http://www.manager-magazin.de/unternehmen/banken/a-882465.html
http://www.n-tv.de/wirtschaft/Gericht-laedt-Notenbanker-vor-article10051436.html
http://www.reuters.com/article/2013/01/26/us-montepaschi-cenbank-idUSBRE90P09I20130126
http://www.reuters.com/article/2015/02/25/bankofitaly-montedeipaschi-idUSL5N0VX3FZ20150225
http://www.tagesschau.de/wirtschaft/groupofthirty102.html
http://corporateeurope.org/news/draghi-faces-formal-complaint-over-conflicts-interest
http://corporateeurope.org/sites/default/files/attachments/ombudsman_complaint_ecb.pdf
http://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/goldman-sachs-ein-vergessener-deal-erregt-die-gemueter/1683634.html
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↑ , Tagesspiegel, 16. Februar 2015, zuletzt Goldman Sachs - Ein vergessener Deal erregt die Gemüter
besucht am 26.3.2015
↑ , Gericht der Europäischen Union, 29. November 2012, zuletzt besucht Pressemitteilung Nr. 156/12
am 26.3.2015
↑ Griechenlands teure Vergangenheit, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 19. März 2015

Karenzzeit

Weiterleitung nach:

Seitenwechsel und Karenzzeiten (Überblick)

Goldman Sachs

Finanzlobby A–Z

Goldman Sachs ist ein Investmentbanking- und 
Wertpapierhandelsunternehmen und nimmt im 
internationalen Finanzsektor eine herausragende Stellung ein. 
Es gilt als eines der mächtigsten und am besten vernetzten 
Unternehmen der Branche. Goldman Sachs ist hauptsächlich als Finanzdienstleister für Großunternehmen 
und institutionelle Investoren tätig.
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Lobbyarbeit: Struktur und Strategien

Ausgaben für Lobbying

Laut EU-Transparenzregister lagen die Ausgaben für die von 2 Vollzeitäquivalenten erbrachte EU-

Lobbyarbeit im Jahr 2018 zwischen 1-1,3 Mio. Euro.[1]

2018: Deutschland-Chef wird Staatssekretär im Bundesfinanzministerium

Jörg Kukies, ehem. Co-Deutschland-Chef von Goldman Sachs, ist seit April 2018 Staatssekretär im 
 und ist dort für Fragen der Finanzmarktregulierung zuständig. Gerhard Schick, Bundesfinanzministerium

Finanzexperte der Grünen warnte: „Das Finanzministerium darf nicht zum House of Banks verkommen.“[2]

Beste Verbindungen zu Kanzlerin Merkel

Der frühere Deutschland-Chef von Goldman Sachs  nahm Alexander Dibelius „schon früh Kontakt zu CDU-
Parteichefin Angela Merkel auf, lange vor ihrer Nominierung als Kanzlerkandidatin. Für sie arrangierte er 

, mehrere Dinner mit Unternehmens­chefs … Immer wieder steht er der Kanzlerin bei Fragen zur Verfügung“

berichtet das Wirtschaftsmagazin capital. [3]

Im Krisenjahr 2008 machte  den Goldman-Berater  zum Vorsitzenden der Angela Merkel Otmar Issing

Kommission .Expertengruppe Neue Finanzmarktarchitektur [4]

https://lobbypedia.de/wiki/J%C3%B6rg_Kukies
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Bundesfinanzministerium&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Alexander_Dibelius&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Angela_Merkel&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Otmar_Issing
https://lobbypedia.de/wiki/Expertengruppe_Neue_Finanzmarktarchitektur
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Phänomen Drehtür - Das Goldman Sachs Netzwerk

Seitenwechseltabelle
Was ist das Problem?

Goldman Sachs gilt als Paradebeispiel für das . Das Unternehmen hat zahlreiche Seitenwechsler-Phänomen
ehemalige Entscheidungsträger als Berater angeworben, zugleich wechseln immer wieder Mitarbeiter in 
Regierungs- oder Aufsichtsposten. Der SPIEGEL beschrieb das Netzwerk als "Gemeinschaft, die 
zusammenhält, auch wenn der eine geht, der andere kommt. Über Jahrzehnte trifft man sich irgendwann 
irgendwo immer wieder. Man verdient gutes Geld, hat beste Karrierechancen [...]" und gab einen Überblick 

über das System. :[5]

EUROPA
José Manuel Barroso: Nach zehn Jahren als EU-Kommissionspräsident schied Barroso zum 31. Oktober 
2014 aus der EU-Kommission aus. Im Juli 2016 kündigte er seinen Wechsel zu Goldman Sachs 

International in London an.  Das Ethik-Komitee der EU-Kommission gab grünes Licht für den [6]

Seitenwechsel, nachdem Barroso zugesagt hatte, keine Lobbyarbeit für Goldman Sachs zu betreiben.  [7]

Im Oktober 2017 gab es dann doch ein Lobbytreffen zwischen Barroso und EU-Kommissar Jyrki Katainen.
Mario Draghi, von 2011 bis 2019 Präsident der , war von 2002-2005 Europäischen Zentralbank
stellvertretender Vorsitzender und Managing Director von Goldman Sachs International.
Mario Monti, Regierungschef Italiens von 2011 bis 2013, EU-Kommissar von 1995-2004, wird als Berater 

von Goldman Sachs („Board of International Advisors“) in dessen Jahresbericht 2010 geführt[8]

Romano Prodi, ehem. italienischer Ministerpräsident und EU-Kommissionspräsident, war von 03/1990-05
/1993 bei Goldman. Wenn Prodi kein öffentliches Amt bekleidet, arbeitet er als Berater für Goldman 

Sachs.[9]

Otmar Issing, seit 2007 „International Advisor“ von Goldman Sachs, ist ehem. Direktoriumsmitglied der 
 und ehem. Chefvolkswirt der .EZB Deutschen Bundesbank

Peter Sutherland, bis 1989 EU-Kommissar (u. a. für Wettbewerb) und bis 1995 GATT-Generaldirektor, ist 

seit 1995 Vorstandsmitglied von Goldman Sachs International.[10]

USA
Gary Cohn, Präsident & Chief Operating Officer bei Goldman Sachs, war von 2017-03/2018 Direktor des 

Nationalen Wirtschaftsrats[11]

Stephen Mnuchin war für Goldman Sachs tätig und wurde unter Präsident Donald Trump Finanzminister 
der USA.
Philip D. Murphy, ehemalige Goldman Sachs Senior Director, wurde 2009 zum Botschafter der USA in 
Deutschland ernannt.
Henry Paulson, US-Finanzminister unter . In Paulsons Amtszeit fielen einige wichtigsten George W. Bush
Banken-Rettungmaßnahmen der USA, ehemaliger Aufsichtratschef (CEO) von Goldman Sachs.

Robert Rubin, US-Finanzminister unter , langjähriges Aufsichtsratsmitglied von Goldman Sachs.Bill Clinton

https://lobbypedia.de/wiki/Kategorie:Seitenwechsel
https://lobbypedia.de/wiki/Seitenwechsler_im_%C3%9Cberblick
https://lobbypedia.de/wiki/Seitenwechsel
https://lobbypedia.de/wiki/Seitenwechsel
https://lobbypedia.de/wiki/Jos%C3%A9_Manuel_Barroso
https://lobbypedia.de/wiki/Mario_Draghi
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Zentralbank&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Mario_Monti&action=view
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Robert Rubin, US-Finanzminister unter , langjähriges Aufsichtsratsmitglied von Goldman Sachs.Bill Clinton
Robert Zoellick ist seit 2013 Vorsitzender des International Advisory Board von Goldman Sachs. Zuvor 
war er Präsident der Weltbank, United States Trade Representative (2001-2005), Deputy Secretary of 
State (2005-2006). Zoellick war in den 1990ern erst Goldman Sachs-Berater, später leitender 

Angestellter.[12][13]

Beziehungen zu Organisationen der Finanzwirtschaft

European Parliamentary Financial Services Forum, Mitglied
Group of Thirty, Mitarbeiter und Berater von Goldman Sachs sind Mitglieder

Vorgehensweise gegen striktere Regulierung des Derivatemarktes

Im Rahmen seiner Mitgliedschaft im Derivateverband ISDA setzte sich Goldman Sachs aggressiv und mit 
Erfolg gegen geplante Regulierungen des risikoreichen Derivatemarktes ein. Regulierungen waren 
notwendig geworden, da Derivate bereits in der Finanzkrise 2008 weltweite wirtschaftliche Instabilität und 
Arbeitsplatzverluste verursachten sowie 2008 Mitverursacher der Lebensmittelkrise und der Eurokrise 2010 
waren.

Als erfolgreichste Investmentbank im ISDA warnte Goldman Sachs davor, dass striktere Regulierungen die 

Bank dazu bringen würden, sich aus Europa zurückzuziehen.  Weiterhin setzte der ISDA die EU massiv [14]

unter Druck, um die Bildung einer Expertengruppe für Derivate zu bilden. Diese bestand dann fast 

ausschließlich aus Mitgliedern des ISDA - darunter auch Goldman Sachs. . Die Bank platzierte sich [15]

außerdem in nahezu allen Beratergruppen der Kommission, die sich mit der Finanzmarktregulierung nach 

der Weltwirtschaftskrise befassten.[16]

2011: Lobbyarbeit gegen eine EU-weite Finanztransaktionssteuer

Als Reaktion auf die Finanzkrise 2008 legte die EU-Kommission 2011 einen Vorschlag für eine Richtlinie zur 
Einführung einer EU-weiten Finanztransaktionssteuer vor. Sie sah eine Besteuerung für den Kauf und 
Verkauf von Finanzprodukten vor, die je nach Produkt und Höhe der Transaktion zwischen 0,01 und 0,1 
Prozent betragen sollte. Sie sollte dazu dienen, Anreize für Spekulationen zu senken und die Finanzinstitute 

an den Kosten der Finanzmarktkrise zu beteiligen.  Die Finanzlobby stemmte sich gegen dieses Vorhaben.[17]

[18]

Auch Goldman Sachs trat als wichtiger Akteur auf, ein EU-weites Gesetzesvorhaben zu verhindern. So 
mahnte die Investmentbank in einem Papier an ausgewählte Politiker:innen, dass sich eine 
Finanztransaktionssteuer negativ auf die Geschäfte der Zentralbanken und an die Bereitstellung der 

Liquidität auswirken würde.  Im Zusammenspiel mit anderen Wirtschaftsverbänden und [19]

Finanzlobbygruppen (  , , , Bundesverband Investment und Asset Management Deutsches Aktieninstitut Bayer
, u. A.) wurden umfassend Zweifel gesät, wodurch der ursprüngliche Entwurf zunehmend durch Siemens

Ausnahmen und Anpassungen verwässert wurde, bis das Projekt letztendlich im Sande verlief.[20]

Andere Verbände, Institutionen und Finanzexpert:innen sehen überwiegend gesamtgesellschaftliche Vorteile 
in einer Finanztransaktionssteuer, da sie ein krisenfesteres Finanzsystem und hohe Steuereinnahmen 

verspricht.[21][22][23][24][25]
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2010: Negativ-Preis für Lobbying

Goldman Sachs wurde am 2. Dezember 2010 mit dem Negativ-Preis  von einem Worst EU Lobby Award

Zusammenschluss lobbykritischer Organisationen ausgezeichnet.[26]

Brisante Geschäfte vor und in der Finanzkrise

Goldman Sachs-Chef  soll in einer internen E-Mail an Mitarbeiter laut Kölner Stadt-Anzeiger Lloyd C. Blankfein

geäußert haben, in der  „haben wir mehr verdient, als wir verloren haben“. Welt-Finanzkrise [27]

Verkauf von Depfa und Conti

Nach Informationen von Werner Rügemer hat Goldman Sachs folgende Geschäfte vermittelt und über 
Provisionen davon profitiert:

Verkauf der  an die  - woraus mit zeitlicher Verzögerung der (angebliche) Beinahe-Depfa Hypo Real Estate
Zusammenbruch des deutschen Bankensystem erfolgt sein soll
Der Reifen-Hersteller  übernimmt den Konkurrenten  (Provision: 15 Mio.Euro) - Schäffler Schäffler Conti

geht an dem Deal beinahe bankrott.[3]

2010: Davis Square VI - LBBW klagt wegen Betrug oder Fahrlässigkeit

Im Oktober 2010 musste sich Goldman Sachs gegen Anschuldigungen der  Landesbank Baden-Württemberg

wehren, die sich durch die   geschädigt sah. Goldman Sachs hatte diese Verbriefung Davis Square VI.[28]

Papiere strukturiert, verkauft und verwaltet. Sie waren mit einem Triple-A-  bewertet worden.  und Rating [29]

von der Landesbank-Tochter  im März 2006 erworben worden. Die Landesbank forderte LBBW Luxemburg
von Goldman Sachs 37 Millionen US-Dollar für erlittene Verluste. "Goldman wusste auf höchster 
Organisationsebene, dass die Darstellung, die Papiere wären mit Triple-A bewertet und hochklassig, 
offensichtlich falsch waren. Goldman hat Betrug begangen, und, oder, handelte fahrlässig, indem es die 
Papiere an die LBBW Luxemburg vermarktete und verkaufte."

Darüberhinaus verklagte die LBBW den Investment-Ratgeber . Bei deren Besitzer TCW Group Societe 
 hatte Goldman Sachs, so der Vorwurf, sich mit Kreditausfallwetten gegen den Ausfall von Davis Generale

Square VI und anderen CDOs eingedeckt. TCW und Goldman Sachs wiesen diese Vorwürfe umgehend zurück
[30][31]

Die Fall Landesbank Baden-Württemberg vs. Goldman Sachs hat das Aktenzeichen 10-7549 und wird am U.

S. District Court, Southern District of New York (Manhattan) verhandelt.[30]
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2010: Finanzprodukt "Abacus 2007-AC1" Goldman Sachs zahlt 
Rekordsumme um Verfahren zu stoppen

Am 16.04.2010 reichte die US-Bankenaufsicht  eine Beschwerde gegen Goldman Sachs wegen Betrugs SEC
ein. Die Bank soll verschwiegen haben, dasss ein Hedge-Fonds an der Konstruktion eines "modernen 
Finanzprodukts" namens Abacus 2007-ACI beteiligt war, der zudem auf den Wertverfall des Derivats 
wettete. Die Abacus-Papiere, die ein komplexes Derivat aus US-Hypotheken waren, stellten sich als 

mutmaßliche Schrott-Produkte heraus.  Als eine der leidtragenden Banken galt die Düsseldorfer .[32] IKB
Mitte Juli 2010 kamen die SEC und Goldman Sachs zu einem Vergleich: Die Ermittlungen wurden gegen die 

Zahlung von 550 Millionen Dollar eingestellt, einen Teil davon erhielt die Düsseldorfer .IKB [33]

John Paulsons Hedge-Fonds und Abacus

Das Abacus-Papier wurde von einem Hedge-Fonds zusammengestellt, den einer der bestverdienenden 
Männer der Wall-Street leitete: . Die Zeit schrieb über das Geschäftsgebahren von John Paulson Paulson & Co.
:

„Der Logik der SEC-Anklage folgend hat Paulson das ganze Paket so zusammengeschnürt, dass 
es von Anfang besonders viele faule Hypotheken enthielt. Schließlich wettete er auf einen 
Wertverlust. Das ist ungefähr so, als würde bei der Nationalmannschaft der Trainer der 
gegnerischen Mannschaft die Aufstellung festlegen. Paulson hat Goldman Sachs 15 Millionen 
Dollar dafür gezahlt, dass sein Hedgefonds dieses Produkt konstruieren durfte.“

„Paulsons Wetten gegen Abacus funktionierte so: Paulson kaufte eine Art Ausfallversicherung 
für Kredite, die für den Kauf von Häusern aufgenommen waren. Platzte ein Kredit, kassierte 
Paulson die Prämie, ohne etwas mit dem eigentlichen Kredit zu tun zu haben. Ähnlich 
jemandem, der eine Brandschutzversicherung für das Haus seines Nachbarn aufnimmt – brennt 

es, kassiert er.“[34]

Strafen wegen Falschberatung in USA

Goldman Sachs soll auf Druck der New Yorker Staatsanwaltschaft seit 2003 mindestens 22,5 Millionen Dollar 
an Strafzahlungen geleistet haben, weil sie Kunden beim Verkauf von Finanzprodukten wie 

"Auktionsanleihen" falsch beraten haben soll. [35]

2008: Goldman profitiert von Lehman-Pleite und AIG-Rettung

In den USA gab es vermehrte Skepsis, warum die US-Regierung den Goldman-Konkurrenten Lehman Brothers
kollabieren ließ, während die  (AIG) mit einer in der Geschichte des American International Group
Kapitalismus einmaligen Summe gerettet wurde. Goldman Sachs war einer der größten Gläubiger des 
Versicherungskonzerns.

Von den $182.5 Milliarden an Steuergeldern zur Rettung der , flossen $12.9 Milliarden direkt an AIG[36]

Goldman Sachs, bei denen AIG Verbindlichkeiten hatte. Insgesamt gingen $90 Milliarden der AIG-
Rettungsgelder direkt an andere Banken, darunter neben Goldman auch die französische  Societe Generale
mit $11.9 Milliarden, die  mit $11.8 Milliarden und die britische  PLC mit $8.5 Mrd.. Deutsche Bank Barclays

Die us-amerikanische  erhielt $6.8 Mrd.Merrill Lynch [37]

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=SEC&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/IKB
https://lobbypedia.de/wiki/IKB
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=John_Paulson&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Paulson_%26_Co.&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Lehman_Brothers&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=American_International_Group&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=American_International_Group&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Societe_Generale&action=view
https://lobbypedia.de/wiki/Deutsche_Bank
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Barclays&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Merrill_Lynch&action=view


Mario Draghi

Seite  von 12 29Ausgabe: 21.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

Informationen der New York Times zufolge war der US-Finanzminister und ehemalige Goldman Sachs 
Aufsichtsratsvorsitzende  während des Höhepunktes der  "Hank Paulson Welt-Finanzkrise in sehr häufigem 

" mit , Goldmans damaligem Aufsichtsratsvorsitzenden. In der Woche als der Kontakt Lloyd C. Blankfein
Versicherer AIG durch Regierungsgelder gerettet wurde, sprach Paulson laut seiner Kalender-Einträge zwei 

Dutzend Male mit Blankfein, weitaus öfter als mit anderen Wall Street Managern.[38]

Am 18. Oktober 2008 erhielt Goldman Sachs $10 Milliarden Rettungsgelder von der US-Regierung  [39][40][41]

und gehörte somit zu den sechs großen US-Banken, die staatliche Stützungen aus dem -Programm TARP
erhielten, das eine  verhindern sollte.Kreditklemme

Goldman zahlte die $10 Milliarden TARP-Gelder im Juni 2009 zurück.  Rechnet man allein die AIG-Gelder [42]

dagegen, hätte Goldman netto $2,9 Milliarden an Staatsgeldern eingestrichen.

Geschichte

Im Jahr 1975 erließ die US-amerikanische Börsenaufsicht  (SEC) die Securities and Exchange Commission
Regel, dass Investment-Banken einen Fremdfinanzierungsgrad (leverage ratio) von nicht weniger als 1 zu 15 
aufweisen dürfe. D.h. mit 100 $ Eigenkapital durfte man 1.500 $ Fremdkapital aufnehmen. Im Jahr 2004 
autorisierte die SEC unter dem Vorsitz von  fünf Investmentbanken, ihre eigenen Christopher Cox
Eigenkapitalregeln zu entwickeln. Voran gegangen war intensives Lobbying von Goldman Sachs. Besagte 
fünf Banken waren , , ,  und . Goldman Sachs Morgan Stanley Lehman Brothers Bear Stearns Merrill Lynch

Durch die Lockerung der Regulierung konnten die fünf ihre Eigenkapitalquote z.T. auf 1 zu 40 senken.  [43]

Das geringe Eigenkapital im Verhälnis zu aufgenommenen Krediten beschleunigte den Weg in die Welt-
, da die Institute kaum Möglichkeiten hatten, jene Verluste auszugleichen, die aus geplatzten Finanzkrise

Risiko-Wetten wie  und  resulierten. CDO CDS [44][45]

Lee A. Pickard, 1975 Direktor der SEC-Abteilung für Markt-Regulierung während die 1-zu-15-Regel erlassen 
wurde, sagte zu dem Umschwung von 2004, „Die SEC Änderung von 2004 ist der Hauptgrund für alle 

aufgetretenen Verluste.“[46]

Im Jahr 2008 hatte Goldman Sachs sich in eine Bank-Holding umgewandelt und sich der Kontrolle der 
 (die US-amerikanische Notenbank) unterworfen. Ihr Anlagevermögen wurde damals Federal Reserve Bank

auf 150 Mrd. US-Dollar geschätzt. [47]

Geschäftsfelder

Übernahmen und Fusionen

Goldman Sachs ist als eine weltweit führende Investmentbank an vorderster Stelle mit der Einfädelung von 
Übernahmen und Fusionen befasst. Das Unternehmen soll u.a. folgende Deals begleitet haben:

Daimler-Benz übernimmt Chrysler
Vodafone übernimmt Mannesmann
Bayer übernimmt Monsanto

Quellen:[3][48]
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Immobilien

Über die Tochtergesellschaften  und  kaufte Goldman Sachs in Nordrhein-Westfalen Whithall Highstreet
950.000 Wohnungen der  (LEG). In Berlin erwarb die Bank 75.000 Landesentwicklungsgesellschaft

Wohnungen der Wohnungsgesellschaft .GSW [3]

Organisationsstruktur und Personal

Unternehmensleitung

Chairman und Chief Executive Officer der Goldman Sachs, Inc., ist David D. Solomon

Im Januar 2019 ist die Goldman Sachs AG in die Goldman Sachs Bank Europe SE übergegangen.  [49]

Vorstandsvorsitzender von Goldman Sachs Deutschland und Österreich ist Wolfgang Fink (Stand: April 
2020).

Quelle: [50]

Partner

2015 gab es weltweit 467 Goldman-Partner.  Deutsche Partner sind[51] [52]

Alexander Dibelius (bis 2014 Deutschland-Chef)
Jörg Kukies (2014-03/2018 Deutschland-Chef, danach Staatssekretär im Bundesministerium der Finanzen)
Wolfgang Fink (seit 04/2018 Deutschland-Chef)
Tobias Koester (wird 01/2019 Partner)

International Advisory Board

Mitglieder sind  (Stand: März 2015)[53]

Robert B. Zoellick (Vorsitzender), ehemaliger Präsident der Weltbank[54]

Claudio Aguirre
José Luis Arnaut, portugiesischer Politiker und Gründungspartner der Anwaltssoicietät CMS-Rui Pena, 

Arnaut & Associados[55]

Christof Brand
Efthymios Christodoulou
Juan Claro González
Charles de Croisset
Charles Curran, A.C.
Guillermo de la Dehesa, Third vice-chairman und non-executive director der Banco Santander, Chairman 

of the Trustees des  (CEPR), Mitglied der Centre of Economic Policy Research Euro 50 Group[56]

Vladimir Dlouhy, Präsident der tschechischen Handelskammer und Stellv. Vorsitzender Trilaterale 

 Kommission [57]

Walter W. Driver, Jr.
Orit Freedman Weissman

Lord Griffiths of Fforestfach, Mitglied des britischen Oberhauses und Mitglied des Verwaltungsrats von 
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1.  
2.  

3.  

Lord Griffiths of Fforestfach, Mitglied des britischen Oberhauses und Mitglied des Verwaltungsrats von 

Times Newspapers Holding, Ltd., ehemaliger Berater von Margaret Thatcher[58]

Victor Halberstadt, Professor für Wirtschaftswissenschaften an der Leiden Universität/Niederlande, 
ehemaliger Vorsitzender des International Advisory Board von DaimlerChrysler und Berater des 

Generalsekretärs der OECD[59]

Otmar Issing, Präsident des  (CFS), ehemaliges Mitglied des Zentralbankrats Center for Financial Studies

 (EZB)Europäische Zentralbank [60]

Roberto Junguito 
Mario Laborín Gómez
 Ian Macfarlane, A.C.
 Axel May 
Tito T. Mboweni

Zitate über Goldman Sachs

Der Wirtschaftsjournalist Wolfgang Münchau schrieb 2010 in der Financial Times:

„Goldman ist zunächst sehr groß und mächtig. Wo auch immer größere Geldsummen von 
einem Ort zum anderen geschoben werden, ist die amerikanische Investmentbank dabei. Als 
Griechenland sein Defizit mittels schwer zu durchschauender Währungs-Swap-Kontrakte 
reduzierte, spielte Goldman Sachs die Rolle des Animateurs. Die Bank ist omnipräsent. Sie 
verfügt über dermaßen viel legales Insiderwissen, dass sie als Investor einen natürlichen 

Vorteil hat, ohne irgendein Gesetz brechen zu müssen.“[61]

Weitere Informationen

Goldman Sachs bei Sourcewatch (englisch) - erstklassige Informationen!
Goldman Sachs bei opensecrets.org - In den Datenbanken des Center for Responsive Politics werden die 
Informationen aus dem US-Lobbyregister ausgewertet.
Goldman Sachs - Übersicht der New York Times (englisch)
Andrew Gavin Marshall: Global Power Project, Part 5: Banking on influence with Goldman Sachs, 7/10
/2013 Occupy.com, abgerufen am 08. 03. 2015

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ , abgerufen am 31.03.2020EU-Transparenzregister Goldman Sachs
↑ , tagesschau.de, abgerufen am 20.03.2018Scholz überrascht mit Personalauswahl
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↑ 3,03,13,23,3 , Werner Rügemer in jungewelt.de vom 26. April 2010, abgerufen Alexander und Angela
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Lobbystrategien und Einfluss

Seit dem Ende der 90er Jahre spielt die G30 eine zentrale Rolle in der Führung des globalen Finanzsystems. 
Die Mitglieder schreiben einflussreiche Studien und setzen sich für Politiken ein, die international 
weitgehend akzeptiert und umgesetzt werden. Ein paar Kernpositionen die die G30 vertritt sind: 
Liberalisierung der Finanzmärkte, Sparpolitik als Weg aus der Finanzkrise, mehr Flexibilität im Arbeitsmarkt 
(d.h. weniger Kündigungsschutz). Ihre Positionen stimmen mit den Interessen des privaten Bankensektors 
überein und beeinflussen intensiv wie Bankenregulierung und -überwachung national und global praktiziert 
wird. Durch die mächtigen Positionen der Mitglieder der G30, können sie ihre Vorschläge sogar weitgehend 
selbst umsetzten.

Bei der Erstellung der Basel II Eigenkapitalvorschriften (2004) setzte die G30 sich für eine Selbstregulierung 

http://www.group30.org
http://www.occupy.com/article/global-power-project-part-5-banking-influence-goldman-sachs
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https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Think_tanks_international&action=view
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Bei der Erstellung der Basel II Eigenkapitalvorschriften (2004) setzte die G30 sich für eine Selbstregulierung 
und -überwachung der Banken ein, eine Methode die den Banken viele Freiheiten erlaubt, was offensichtlich 
schwerwiegende Konsequenzen hatte.

2012 schrieben die Mitglieder der G30 einen Report zu Langzeitfinanzierung und Wirtschaftswachstum in 
Entwicklungsländern, gedacht als praktische Anleitung für die Politik. Darin setzten sie sich für die 
Liberalisierung der Finanzmärkte in Entwicklungsländern ein – Methoden die in den Industrieländern zur 
Finanzkrise führten -, mit dem Argument, dass dies jenen helfen würde zu wachsen und sich so für die 
Industrienationen eine neue Investitionsmöglichkeit eröffne, während diese noch einer strengen Sparpolitik 

unterliegen.[1][2][3]

Fallstudien und Kritik

2012: Mario Draghi und EZB

Ende Juli 2012 hat die Nichtregierungsorganisation  Beschwerde gegen EZB-Präsident  beim CEO Mario Draghi

Ombudsmann der EU eingelegt.  Es besteht für CEO ein Interessenkonflikt, da die Group of Thirty [4]

Charakteristika einer Lobbyorganisation für Großbanken aufweist.  Mario Draghi würde durch seine [5]

Mitgliedschaft die notwendige Unabhängigkeit eines EZB-Präsidenten fehlen.  Im Februar 2013 hat der [6]

Ombudsman Draghi eines Interessenkonfliktes freigesprochen.  CEO kritisiert diese Entscheidung in vielen [7]

Punkten als falsch.  Die EU Bürgerbeauftragte O’Reilly kam im Rahmen einer förmlichen Untersuchung im [8]

April 2018 zu dem folgenden Ergebnis: Auch wenn es keinen Beleg dafür gebe, dass vertrauliche 
Informationen preisgegeben werden, erzeuge die Mitgliedschaft bei der G30 den Eindruck, dass die 
Unabhängigkeit der EZB kompromittiert und damit unnötig das Image und das öffentliche Vertrauen in die 

EZB beschädigt werde.  Draghi solle deshalb bis zum Ende seiner Amtszeit seine Mitgliedschaft ruhen [9]

lassen. Die EZB erklärte, sie teile die Einschätzung der Bürgerbeauftragten nicht.

Organisationsstruktur und Personal

Mitglie
der

 

Vorsitze
nder

Jean-Claude Trichet
ehem. Präsident  (EZB)Europäische Zentralbank
Vorsitzender des Verwaltungsrats des Think Tanks Bruegel
Mitglied des Verwaltungsrats der Airbus Group

Ehrenv
orsitzen
der

Paul A. Volcker
ehem. Präsident US-amerikanische Notenbank ( )Federal Reserve System
ehem. Mitarbeiter Chase Manhattan Bank

Vorsitze
nder 
des 
Kuratori
ums

Jacob A. Frenkel Vorstandsvorsitzender JP Morgan Chase
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Mitglie
der

 

Leszek Balcerowicz
ehem. Präsident Polnische Nationalbank
Ehrenvorsitzender Think Tank Bruegel

Mark Carney
Governor der Bank of England
ehem. Mitarbeiter von Goldman Sachs

Mario Draghi
Präsident  (EZB)Europäische Zentralbank
ehem. Vice-Chairman und Managing Director Goldman Sachs

William C. Dudley
Präsident der Federal Reserve Bank of New York
ehem. Partner und Geschäftsführer Goldman Sachs

Timothy Geithner
ehem. US-Finanzminister
Präsident Warburg Pincus

Gerd Häusler Bayerische Landesbank, Vorsitzender des Aufsichtsrats

Paul Krugman Professor of Economics, Princeton University

Kenneth Rogoff
Professor für Public Policy and Econonmics Harvard
ehem. Chefökonom  (IWF)Internationaler Währungsfonds

Axel Weber
ehem. Präsident Deutsche Bundesbank
Verwaltungsratspräsident Schweizer Großbank UBS

Weitere
Mitglied
er

Jaime Caruana, Domingo Cavallo, Roger W. Ferguson, Jr., Arminio Fraga, Philipp Hildebrand, Gail 
Kelly, Mervyn King, Haruhiko Kuroda, Christian Noyer, Guillermo Ortiz, Raghuram G. Rajan, 
Raghuram G. Rajan, Tharman Shanmugaratnam, Masaaki Shirakawa, Lawrence Summers, Tidjane 
Thiam, Adair Turner, Kevin Warsh, Ernesto Zedillo, Zhou Xiaochuan

(Stand: Mia 2016) Quelle: [10]

Kurzdarstellung und Geschichte

Die 1978 von Geoffrey Bell auf Initiative der  gegründete Group of Thirty (Abkürzung: Rockefeller-Stiftung
G30) ist ein Zusammenschluss von führenden Bankern, Bankmarktregulierern und Ökonomen zur Diskussion 

und Beeinflussung von staatlichen Entscheidungen im Finanzsektor.  Sie selbst nennt sich [11][12][13]

"Consultive Group on International and Monetary Affairs". Einen großen Einfluss in der G30 haben 
Vorstandsmitglieder und ehemalige Repräsentanten der weltweit führenden Großbanken, für die die 

Regulierung des Bankensektors von besonderem Interesse ist.[14]

Der ganz überwiegende Teil der weiteren Mitglieder sind ehemalige und amtierende Chefs von 
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Der ganz überwiegende Teil der weiteren Mitglieder sind ehemalige und amtierende Chefs von 
Zentralbanken und sonstigen Institutionen der Finanzwirtschaft. Auch 2 ehemalige US-Finanzminister und 
einige renommierte Ökonomen gehören zu den Mitgliedern. Viele Regulierer kommen von den Großbanken 
oder übernehmen nach der Aufgabe ihrer Funktion im öffentlichen Dienst Positionen bei Großbanken. Eine 
hervorgehobene Rolle bei diesen Seitenwechseln spielt .Goldman Sachs

Die Mitglieder treffen sich 2x jährlich unter Ausschluss der Öffentlichkeit mit ausgewählten Gästen zur 
Erörterung wichtiger wirtschaftlicher, finanzieller und politischer Entwicklungen. Ein Treffen, das 
"International Banking Seminar", findet zeitgleich mit dem Herbsttreffen von  Internationaler Währungsfonds
(IWF) und  statt. Das "International Banking Seminar" bringt nach eigenen Angaben über 50 % der Weltbank
Zentralbankpräsidenten mit den bedeutendsten Persönlichkeiten des Finanzsektors und einigen 

ausgewählten Akademikern zusammen.  Darüber hinaus erarbeiten Arbeitsgruppen oder Mitglieder der [15]

G30 "Special Reports" oder "Occasional Papers" zu Themen, die ihr wichtig erscheinen. Beispiel: A New 
Paradigma: Financial Institution Boards and Supervisors, Special Report, erschienen 2013, 64 Seiten

Weiterführende Informationen

08/2015 Norbert Häring: Skandal oder normal? Lobbygruppe um Draghi rät Aufsehern, hoheitliche 
Informationen zugunsten der Großbanken zu nutzen

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

Einzelnachweise

↑ http://www.occupy.com/article/global-power-project-group-thirty-and-good-discussion-theyre-still-
 aufgerufen am 17.04having

↑ http://www.occupy.com/article/global-power-project-group-thirty-and-its-methods-financial-
 aufgerufen am 17.04governance

↑  aufgerufen am http://www.occupy.com/article/global-power-project-group-thirty-architects-austerity
17.04
↑  ARD-Tagesschau: EU-http://www.tagesschau.de/wirtschaft/groupofthirty102.html
Bürgerbeauftragter führt Untersuchung gegen EZB-Chef: "Group of Thirty" - für Draghi ein 
Interessenskonflikt?
↑ http://corporateeurope.org/news/draghi-faces-formal-complaint-over-conflicts-interest
↑ http://corporateeurope.org/sites/default/files/attachments/ombudsman_complaint_ecb.pdf
↑ http://www.ombudsman.europa.eu/cases/decision.faces/en/49139/html.bookmark
↑  Kommentar von CEO zur Entscheidung des http://corporateeurope.org/blog/ecb-loose
Ombudsmannes
↑ , tagesspiegel.de vom 25.04.2018, abgerufen am Die gefährliche Nähe der EZB zur Finanzindustrie
10.05.2018
↑  Webseite Group of Thirty, abgerufen am 09.01.2015Current Members
↑ Sven Becker/Andreas Macho: EZB-chef: Ombudsmann prüft Draghis Lobby-Mitgliedschaft, Spiegel 
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http://www.group30.org/rpt_66.shtml
http://norberthaering.de/de/27-german/news/451-g30-skandal
http://norberthaering.de/de/27-german/news/451-g30-skandal
http://www.occupy.com/article/global-power-project-group-thirty-and-good-discussion-theyre-still-having
http://www.occupy.com/article/global-power-project-group-thirty-and-good-discussion-theyre-still-having
http://www.occupy.com/article/global-power-project-group-thirty-and-its-methods-financial-governance
http://www.occupy.com/article/global-power-project-group-thirty-and-its-methods-financial-governance
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http://corporateeurope.org/news/draghi-faces-formal-complaint-over-conflicts-interest
http://corporateeurope.org/sites/default/files/attachments/ombudsman_complaint_ecb.pdf
http://www.ombudsman.europa.eu/cases/decision.faces/en/49139/html.bookmark
http://corporateeurope.org/blog/ecb-loose
https://www.tagesspiegel.de/wirtschaft/mario-draghi-und-die-group-of-thirty-die-gefaehrliche-naehe-der-ezb-zur-finanzindustrie/21209142.html
http://group30.org/members
http://www.spiegel.de/wirtschaft/soziales/mario-draghi-eu-ombudsmann-ermittelt-gegen-ezb-chef-a-847235.html
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European Round Table for Industry

Der  (ERT) (dt.: European Round Table for Industry
Europäischer Runder Tisch für Industrie), ehemals European 
Roundtable of Industrialists, ist eine einflussreiche 
Lobbygruppe, die sich aus leitenden Geschäftsführern und 
Vorständen von über 50 der größten transnationalen 
Unternehmen innerhalb der Europäischen Union 
zusammensetzt. Damit sind im ERT Konzerne mit europaweit 
insgesamt ca. 5 Millionen Angestellten und einem 

Gesamtumsatz von über zwei Billionen Euro vertreten.  [1]

Nach eigenen Angaben war und ist das Kernthema des ERT 
die Sicherung, Vertiefung und Erhaltung des europäischen 
Binnenmarkts sowie der gesamteuropäischen 

Wettbewerbsfähigkeit.[2]
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Kurzdarstellung und Geschichte

Überblick A-Z
Lobbyismus in der EU

Der European Roundtable of Industrialists wurde am 6./7. April 1983 von 17 Geschäftsleuten und 

Industriellen in Paris gegründet.  Pehr Gyllenhammar, damaliger Chef des Automobilkonzerns Volvo, war [3]

die treibende Kraft hinter der Initiative und nach deren Gründung der erste Vorsitzende. Offizielles Ziel der 
beteiligten Unternehmen war es die Regierungen der europäischen Nationalstaaten auf die „desolate Lage 
der europäischen Wirtschaft“ aufmerksam zu machen. Die Mitglieder des ERT konstatierten der 
europäischen Wirtschaft eine mangelnde Dynamik, Innovation und Wettbewerbsfähigkeit gegenüber den 

USA und Japan.  Der ERT gründete sich nach eigener Aussage, um der in den Verträgen von Rom in [4]

Aussicht gestellten Perspektive eines einheitlichen europäischen Binnenmarktes neuen Antrieb zu geben.

Unter den Gründungsmitgliedern befanden sich weiterhin die Geschäftsführer bzw. Vorstandsvorsitzenden 
von u.a. Thyssen, Siemens, Fiat, Shell, Philips, Renault und Nestlé. Von Beginn an unterhielt der ERT dabei 
enge Kontakte zur Europäischen Kommission und zu einzelnen Kommissaren. Vor allem bei dem Kommissar 

für Industrie und Binnenmarkt Etienne Davignon stieß der ERT auf offene Ohren.[5]

Das übergeordnete Anliegen der ERT-Gründungsmitglieder war es nach eigener Aussage den „Wettbewerb 

und die Wettbewerbsfähigkeit auf gesamteuropäischer Ebene“ zu fördern.[6]

Organisationsstruktur und Personal

Vorsitzender des ERT

Jean-François van Boxmeer, Vositzender der  Group, Lead Director von , Mitglied des Vodafone Mondelez

Gesellschafterausschusses von  und ehem. Vorstandsvorsitzender und CEO von Henkel Heineken[7]

Stellv. Vorsitzende des ERT

Nany McKinstry, CEO und Vorstandsvorsitzende des niederländischen Tech- und 
Dienstleistungsunternehmens Wolters Kluwer
Dimitri Papalexopoulos, Vorsitzender der griechischen TITAN Cement Group

https://lobbypedia.de/wiki/Kategorie:EU
https://lobbypedia.de/wiki/Kategorie:EU
https://lobbypedia.de/wiki/Lobbyismus_in_der_EU
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Struktur des ERT

Darüber hinaus hat der ERT 56 weitere Mitglieder. Zu den 52 Mitgliedern aus EU-Staaten kommen vier aus 
der Schweiz. Unter ersteren befinden sich folgende deutsche Mitglieder:

Martin Brundemüller, Vortstandsvorsitzender von , Präsident des BASF European Chemical Industry 
 (CEFIC) und des  (ICCA), Aufsichtsrachtsmitglied Council International Council of Chemical Associations

von  und Präsidiumsmitglied des Mercedes-Benz BDI

Leonhard Birnbaum, CEO von E.ON

Belén Garijo, CEO und Vorstandsvorsitzende von Merck

Timotheus Höttges, CEO der Deutschen Telekom

Ola Källenius, Vorstandsvorsitzender von Mercedes-Benz

Christian Klein, CEO und COO von SAP

Martina Merz, CEO und Aufsichtsratsvorsitzende der thyssenkrupp AG

Jim H. Snabe, Vorsitzender von Siemens

Oliver Zipse, Vorstandsvorsitzender von BMW

(Stand: Februar 2023) Quelle: [7]

Zweimal im Jahr treffen sich die Mitglieder des ERT persönlich zu sogenannten Plenarsitzungen, auf 
welchen sowohl die inhaltlichen Schwerpunkte und Prioritäten des ERT festgelegt werden, als auch über 
die Einsetzung und Arbeit von Arbeitsgruppen beraten und entschieden wird. In diesen werden 
Positionspapiere erarbeitet.

Der ERT unterhält ein Büro in Brüssel, welches von einem Generalsekretär geleitet wird.  Seit Januar [8]

2019 ist , ehemaliger Abgeordneter und Außenhandelsminister (2007-2010) der Frank Heemskerk

niederländischen Partij van de Arbeid (dt. Partei der Arbeit) Generalsekretär.  Kontakte zu den [9]

Spitzenpolitikern stellt das Sekretariat auch über das Brüsseler -Büro her, dessen Leiter Siemens Peter 

 zuvor stellvertretender deutscher EU-Botschafter war.Witt [10][11]

Ehemalige Vorsitzende des ERT:

2018-2022 Carl-Henric Svanberg , BP Volvo[12]

2014-2018 Benoit Potier Air Liquide[13]

2009-2014 Leif Johansson, Ericsson
2005-2009 Jorma Ollila, Nokia
2001-2005 Gerhard Cromme, ThyssenKrupp
1999-2001 Morris Tabaksblat, Reed Elsevier
1996-1999 Helmut Maucher, Nestlé
1992-1996 Jérôme Monod, Suez Lyonnaise des Eaux
1988-1992 Wisse Dekker, Philips
1983-1988 Pehr Gyllenhammar, Volvo
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Quelle: [14]

Verbindungen

Der European Roundtable of Industrialists unterhält seit seiner Gründung enge Beziehungen zur EU-

.Kommission [15]

Nach eigenen Angaben arbeitet der ERT von jeher eng mit dem europäischen Arbeitgeberverband 

 zusammen.BusinessEurope [16]

Weiterhin wird mit Lobbyinstitutionen kooperiert, bei denen sich die Mitgliedschaften überlappen:
EU-Russia Industrialists' Round Table (IRT)
European Policy Centre (EPC)
Transatlantic Business Dialogue (TABD)
Transatlantic Policy Network (TPN)
World Business Council for Sustainable Development (WBCSD)
JAYE - European Climate Foundation
Atomium Culture

Quelle:[17]

Ferner gründete der ERT über die Zeit mehrere Institute und Initiativen, um Inhalte gezielt und 
themenspezifisch platzieren zu können. So wurde 1994 das  European Centre for Infrastructure Studies
(ECIS) (dt.: Europäisches Zentrum für Infrastrukturstudien) gegründet, welches jedoch drei Jahre später 
wieder aufgelöst wurde. Weiterhin gründete der ERT das  European Centre for Infrastructure Studies
sowie die  (dt.: Die Vereinigung für die europäische Association for the Monetary Union of Europe

Währungsunion)[18]

Finanzen

Der ERT wird ausschließlich durch Mitgliedsbeiträge der Konzerne bzw. Einzelmitglieder finanziert. Im 
 gibt der ERT an 400.000-500.000€ im Jahr 2021 für direkten Lobbyismus in den Transparenzregister der EU

Institutionen der Europäischen Union ausgegeben zu haben. [19]

In diesen Zahlen sind allerdings weder die Ausgaben der Mitglieder und Mitgliedsunternehmen 
eingerechnet, welche anfielen um an den Veranstaltungen des ERT teilzunehmen, noch die separaten 
jährlichen Ausgaben der einzelnen Konzerne für ihre eigenen Lobbyaktivitäten. Ebensowenig sind die 

Lobbyausgaben der zahlreichen ERT-Ableger und nahestehenden Organisationen enthalten.  (Stand 2014)[20]

Lobbystrategien und Einfluss

Nach eigenen Angaben versucht der European Roundtable of Industrialists insbesondere über Studien, 
Positionspapiere und Vieraugengespräche auf politische Entscheidungsträger der nationalen bzw. 

europäischen Ebene Einfluss zu nehmen.  Auf europäischer Ebene werden gezielt Mitglieder der [21]

, des , des  (Ministerrat) sowie Europäischen Kommission Europäischen Rats Rats der Europäischen Union

Abgeordnete des  vom ERT adressiert. Auch auf den nationalen Ebenen der Europäischen Parlaments
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Abgeordnete des  vom ERT adressiert. Auch auf den nationalen Ebenen der Europäischen Parlaments
verschiedenen Staaten versuchen die ERT-Mitglieder direkten Einfluss auf Regierungsmitlgieder und 
Parlamentarier zu nehmen, und versorgen Medien und Meinungsmacher sowie potentielle 

Interessenverbündete mit vorgefertigten Informationen.  Der ERT rühmt sich selbst damit, [22]

„hervorragende Analysen und intelligente Argumente“ zu liefern.[23]

Der ERT selbst verfügt über keine beim EU-Parlament akkreditierten Mitarbeiter, welche zu diesem 

zugangsberechtigt sind (Stand: Januar 2014).  Der ERT nimmt vielmehr über die Gründung von [24]

themenfokussierten Instituten und Initiativen Einfluss auf politische Entscheidungsträger, Prozesse und 
allem voran Inhalte. Diese werden entweder durch den ERT selbst gegründet oder indirekt durch dessen 
Mitgliedsunternehmen. Es gehört zur Strategie des ERT und seiner Schwesterorganisationen jährlich eine 
Vielzahl an Publikationen in Form von Studien, Positionspapieren und Handlungsempfehlungen zu 
veröffentlichen um somit nicht nur Druck auf Akteure auszuüben, sondern auch Inhalte gezielt zu 
beeinflussen.

Die expliziten Ziele des ERT sind:

Vertiefung und Sicherstellung des europäischen Binnenmarktes
ein kontinentales Verkehrsinfrastrukturnetz
leistungsfähige Bildungssysteme
die Reform der Rentensysteme
die Liberalisierung der Versorgungswirtschaft und
ein flexibler Arbeitsmarkt.

Quelle:[25]

Weiterhin will der ERT die Abschaffung von Reglementierungen bzw. deren Vereinheitlichung auf 
europäischer Ebene erreichen. Nach eigenen Angaben war der ERT maßgeblich an der Initiierung des 
Eurotunnels, des europaweiten Fern- und Schnellzugschienennetzes, sowie der Erweiterung des 
transskandinavischen Straßen- und Schienennetzes sowie dessen Verbindung mit dem Norden Deutschlands 

beteiligt.[26]

Fallstudien und Kritik

Antwerpen Deklaration vom Februar 2024 und Niederschlag in den Political Guidelines 2024-2029 der EC

Im Februar 2024 wurde ein „Industriegipfel“ auf dem Gelände der BASF in Antwerpen abgehalten, getragen 
vom ERT, vom Dachverband Europäischer Industrie- und Arbeitgeberverbände  und Business Europe CEFIC, 

. Zeitlich passend zur Neubestimmung der dem Verband der europäischen Chemieindustrie
Kommissionsaktivitäten für 2024-2029 wurde der anwesenden Kommissionspräsidentin von der Leyen und 
Belgiens Ministerpräsident, De Croo, ein Katalog von Forderungen an die EC vorgestellt. Kernthese dieser 
sog. „Antwerp Declaration“ (Declaration) war, daß der Green Deal nur realisiert werden könne, wenn ihm ein 

„Industrial Deal“ „zur Seite gestellt“ werde. . Die Wettbewerbsfähigkeit Europas solle deshalb [27]

strategische Priorität haben, und ein First Vice President EU Kommissar solle für die Realisierung des 

„Industrial Deal“ installiert werden. Die inhaltlichen Forderungen beinhalteten u.a.[28] 

Sämtliche EU Gesetzgebungen sollen auf ihre Wettbewerbsfähigkeit überprüft und harmonisiert, 
„overreporting“ abgeschafft werden.

Etablierung eines Mechanismus, der jegliche neue EU Gesetzgebung auf Wettbewerbsfähigkeit überprüft 

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4isches_Parlament&action=view
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Etablierung eines Mechanismus, der jegliche neue EU Gesetzgebung auf Wettbewerbsfähigkeit überprüft 
und sie ggfs. begrenzt.
Schaffung günstigerer Energiepreise;  Förderung von Atomkraft, und von CO2 Speicherung
Öffentliche Förderung und Öffentliche Garantien für private „Clean Tech“ Investments, marktnähere 
Förderung für Innovationen (i.e.: verstärkt an Unternehmen)
Abbau von Barrieren des „Single Markets“, Vereinbarung von Freihandelsabkommen

Dauerhaft geringere Steuersätze[29]

Neu an der Deklaration ist, dass sie in großer Einigkeit von drei großen Arbeitgeber- und 

Industrielobbyverbänden getragen wurde, die sonst eher separat agieren.  Zu den Unterzeichnern [30]

gehörten zahlreiche Verbandsorganisationen und deren Unternehmen wie zum Beispiel der VCI, Heidelberg 
Materials und die Bayer AG, TotalEnergies, nucleareurope, und die Association of Big Industrial Energy 

Consumers sowie die European Automobile Manufacturers’ Association (ACEA) .[31]

Viele der Forderungen fanden ihren Niederschlag in den „Political Guidelines for the next European 
Commission 2024-2029“.  Im Kontext der Bestätigung von Frau von der Leyen und ihres Kollegiums durch [9]
das Europäische Parlament am 18.07.2024 stellen sie die Kernziele und Vorhaben für die Europäische 
Kommission für die Periode 2024-2029 dar. In den Guidelines findet sich der „New Spirit of Lawmaking“ - die 
Absicht, bereits in der Phase von Gesetzentwürfen deren Wirkung auf die Wettbewerbsfähigkeit von KMU 
und Industrie regelhaft zu berücksichtigen, also im Gesetzentstehungsprozess ggfs. weit vor Verhandlung im 

demokratisch gewählten Europäischen Parlament. In der Kommunikation zur Vorstellung der neuen [32][30]

Kommissar:innen hieß es, dass das gesamte Kollegium der Wettbewerbsfähigkeit verpflichtet sei. Auch eine 
„Executive Vice Presidency“ for a “Clean, Just  Transition” wurde Realität, zuständig für and Competitive

Wettbewerbspolitik und Green Deal gleichermaßen. [33]

Das Netzwerk ALTER-EU, dem LobbyControl angehört, hat am 27. Juli 2015 eine Beschwerde eingereicht, 

da die Angaben des ERT im EU-Lobbyregister unglaubwürdig sind.[34]

Der ERT fordert in einem im Januar  erschienen Positionspapier, zum „Wohle der 2012
Wettbewerbsfähigkeit“ europäischer Konzerne sämtliche staatlichen Regulierungen und Auflagen für 
privatwirtschaftliche Unternehmen, welche sich im Implementierungs- bzw. politischen 
Entscheidungsprozess auf EU-Ebene befinden und keinen erwiesenermaßen positiven Effekt auf das 
wirtschaftliche Wachstum haben, sofort außer Kraft zu setzen. Weiterhin sollen alle bereits existierenden 
staatlichen Regulierungen hinsichtlich ihrer „wachstumshemmenden“ Auswirkungen untersucht werden. 
Wobei am Ende jene gestrichen werden müssten, die nicht im Sinne freien Wirtschaftswachstums stehen 
und deren Wegfall keine „grundlegenden Schutzmechanismen“ berühren. Weiterhin fordert der ERT die 
Einsetzung eines „unabhängigen Überprüfungsmechanismus“, d.h. einer Kommission, welche jedes 
gesetzliche Vorhaben, welches für europäische Unternehmen verbindlich werden soll, im Vorhinein 
bezüglich der Nützlichkeit hinsichtlich wirtschaftlichen Wachstums untersucht sowie die für die 
Unternehmen daraus resultierenden Kosten kalkuliert. Eine Bewertung gesetzlicher Initiative müsste 
nach dem Kriterium der wirtschaftlichen Wachstumsförderlichkeit erfolgen und eine Garantie enthalten, 
dass all jene politischen Vorhaben gestoppt werden, welche nicht im Interesse des Wirtschaftswachstums 

stehen.[35][36]

Die  der EU ist ein im Jahr  beschlossenes gemeinsames Programm der Lissabon-Strategie[37] 2000
europäischen Staats- und Regierungschefs, mit dem Ziel die EU bis 2010 zum „wettbewerbsfähigsten 
und dynamischsten wissensgestützten Wirtschaftsraum der Welt“ zu machen. Damit übernahm die EU 
direkt die lange zuvor erklärten Ziele des ERT und übernahm auch im Detail Forderungen des ERT, indem 
in der  gefordert wurde „die Liberalisierung in Bereichen wie Gas, Strom, Postdienste Lissabon-Strategie
und Beförderung zu beschleunigen“. Baron Daniel Janssen, damaliger Vorstandsvorsitzender des 
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und Beförderung zu beschleunigen“. Baron Daniel Janssen, damaliger Vorstandsvorsitzender des 
Chemiekonzerns , nannte diesen neuen Weg der EU eine „doppelte Revolution“: „reducing the Solvay
power of the state and of the public sector in general through privatisation and deregulation“ und 
„transferring many of the nation-states' powers to a more modern and internationally minded structure 

at European level.“[38]

Die Nachfolgerin der , die sogenannte Strategie , ist eine Neuauflage Lissabon-Strategie Europa 2020[39]

der Ziele aus dem Jahr 2000. Im März  von der  vorgeschlagen, wurde 2010 Europäischen Kommission
diese im Juli des selben Jahres vom  - dem Gremium der Staats- und Rat der Europäischen Union
Regierungschefs der Mitgliedstaaten - angenommen. Der ERT veröffentlichte im Februar des selben 

Jahres ein Positionspapier mit dem Namen , in welchem ERT's Vision for a competitive Europe in 2025[40]

langfristige Ziele und Prioritäten genannt und konkrete politische Handlungsvorschläge gemacht wurden. 
Im Strategiepapier der Europäischen Kommission, , werden eben diese politischen Ziele und Europa 2020
politischen Handlungen auch aufgeführt und vorgeschlagen, u.a. die Flexibilität des Arbeitsmarkts sowie 

Reformen die Sozialsysteme betreffend.[41]

Corporate Europe Observatory (CEO) kritisiert den großen Einfluss, den der ERT auf die Arbeit der 
sogenannten  genommen hatte. Diese waren die ersten europäischen Delors-Kommissionen
Kommissionen, unter dem EG-Präsidenten Jacques Delors. Von 1985-1994 erarbeiteten insgesamt drei 
Delors-Kommissionen die Grundlagen zur Schaffung des europäischen Binnenmarkts und der 
Währungsunion. In diesem Prozess nahm der ERT essenziellen Einfluss und konnte politische Inhalte 
entscheidend mitprägen. Weiterhin wurde über die einzelnen Mitgliedskonzerne Druck auf die nationalen 
Regierungen ausgeübt, um den europäischen Einigungsprozess zu beschleunigen. CEO kritisiert, dass der 
Einfluss des ERT auf Kosten einer angemessenen Regulierung und Bändigung der Marktkräfte, sowie zu 

Lasten eines „sozialen Europas“ gegangen ist.[42]

Weiterführende Informationen

The Brussels Business, Trailer auf youtube.com zum Dokumentarfilm von Fritz Moser über den Einfluss 
von Konzernen und Lobbyisten im europäischen Einigungsprozess, Erscheinungsjahr 2012

Dr. Winfried Wolf - Hochgeschwindigkeit und Großprojekte, Vortrag auf youtube.com von Dr. Winfried 
Wolf, Verkehrsexperte, Publizist und Mitglied des wissenschaftlichen Beirats von Attac-Deutschland, u.a. 
über den Einfluss des ERT auf die Politik der EU, vom 13.07.2011

Jürgen Roth: Der European Round Table of Industrialists: die europäische Elite und einige ihrer 
Geheimnisse, in: Der stille Putsch Wie eine geheime Elite aus Wirtschaft und Politik sich Europa und 
unser Land unter den Nagel reißt, München 2014, S. 85 - 103

Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus

https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Solvay&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Europ%C3%A4ische_Kommission&action=view
https://lobbypedia.de/w/index.php?title=Rat_der_Europ%C3%A4ischen_Union&action=view
http://www.youtube.com/watch?v=4YjtB5Ux5qQ
http://www.youtube.com/watch?v=-S9TVdjaMWM


Mario Draghi

Seite  von 28 29Ausgabe: 21.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

1.  
2.  
3.  
4.  
5.  
6.  

7.  
8.  
9.  

10.  
11.  

12.  
13.  
14.  
15.  

16.  
17.  
18.  

19.  
20.  
21.  
22.  
23.  
24.  

25.  
26.  
27.  
28.  
29.  

30.  

31.  
32.  
33.  

34.  

Einzelnachweise

↑  ert.com, abgerufen am 07.02.2023About ERT Leaflet
↑  www.ert.eu, abgerufen am 10.04.2014About ERT - Milestones
↑ , S. 7, abgerufen am 09.10.2014ERT Highlights
↑ , S. 6, abgerufen am 09.10.2014ERT Highlights
↑ , S. 7, abgerufen am 09.10.2014ERT Highlights
↑ , ERT structure, S. 9, Stand: 2010, abgerufen am: 10.04.2014Publication: ERT Highlights

↑ 7,07,1  abgerufen am 07.02.2023Webseite ERT - Members
↑ , ERT structure, S. 10, Stand: 2010, abgerufen am: 10.04.2014Publication: ERT Highlights
↑ , ert.eu, abgerufen am 07.02.2023About
↑ Jürgen Roth: Der stille Putsch, München 2014, S. 88
↑ Peter Witt wird neuer Leiter des Siemens-Verbindungsbüros in Brüssel, Presseerklärung der 

, Webseite Siemens, abgerufen am 13. 4. 2014Siemens AG vom 14. Juli 2010
↑ , ert.eu, abgerufen am 07.02.2023Svanberg appointed Chairman
↑ , ert.eu, abgerufen am 07.02.2023Benoit Potier
↑  abgerufen am 01.02.2013About ERT - Milestones and Chairmen
↑ Corporate Europe Observatory 2000: Europe Inc. Regional & Global Restructuring & the Rise of 

, Writing the Script: The European Roundtable of Industrialists, S. 22ff., abgerufen am Corporate Power
10.04.2014
↑ , S. 11, abgerufen am 09.10.2014ERT highlights
↑ , Eintrag des ERT vom 07.01.2014, abgerufen am 09.10.2014Transparenzregister der EU
↑ Corporate Europe Observatory 2000: Europe Inc. Regional & Global Restructuring & the Rise of 

, Writing the Script: The European Roundtable of Industrialists, S. 19, abgerufen am Corporate Power
20.08.2012
↑ , Eintrag des ERT vom 20.10.2022 abgerufen am 07.02.2023Transparenzregister der EU
↑ , Eintrag des ERT vom 21.06.2012, abgerufen am 09.04.2014Transparenzregister der EU
↑ , ERT Milestones, S. 11, Stand: 2010, abgerufen am: 09.10.2014Publication: ERT Highlights
↑ , ERT communications, S. 11, Stand: 2010, abgerufen am: 15.08.2012Publication: ERT Highlights
↑ , ERT Milestones, S. 13, Stand: 2010, abgerufen am: 15.08.2012Publication: ERT Highlights
↑ , Eintrag des ERT vom 24.01.2012, aktualisiert am 7.01.2014, abgerufen Transparenzregister der EU
am 15.04.2014
↑ , ERT Milestones, S. 11, Stand: 2010, abgerufen am: 15.08.2012Publication: ERT Highlights
↑ , www.ert.eu, abgerufen am 15.08.2012About ERT - Milestones
↑ , Verbands Website, abgerufen am 28.10.2024Antwerpener Erklärung zur EU Industrie
↑  ,Website der Lobby Initiative, abgerufen am 28.10.2024The Antwerp Declaration
↑  ,Website der Lobby Initiative, abgerufen am 28.10.2024The Antwerp Declaration

↑ 30,030,1 , Competitiveness: inside the troubling corporate blueprint for the coming Commission
Corporate Europe Website, abgerufen am 28.10.2024
↑ , Website der Lobby Initiative, abgerufen am 28.10.2024The Antwerp declaration - Signatories
↑ , EU Website, abgerufen am 28.10.2024, s.7Political Guidelines der EC 2024-2029
↑ , Website der EU Kommission, abgerufen am Presseerklärung der Kommissionspräsidentin
28.10.2024

↑ [  27 http://alter-eu.org/sites/default/files/documents/FINAL%20EUTR%20complaints%2027.7.15.pdf

https://ert.eu/wp-content/uploads/2023/01/2023-01-20-ERT-Leaflet.pdf
http://www.ert.eu/about#Milestones%20and%20Chairmen
http://www.ert.eu/system/files/uploads/2010%20October%20-%20ERT%20Highlights.pdf
http://www.ert.eu/system/files/uploads/2010%20October%20-%20ERT%20Highlights.pdf
http://www.ert.eu/system/files/uploads/2010%20October%20-%20ERT%20Highlights.pdf
http://ertdrupal.lin3.nucleus.be/system/files/uploads/2010%20October%20-%20ERT%20Highlights.pdf
https://ert.eu/members/
http://ertdrupal.lin3.nucleus.be/system/files/uploads/2010%20October%20-%20ERT%20Highlights.pdf
https://ert.eu/about/#ERT%20Stucture
http://www.siemens.com/press/de/pressemitteilungen/?press=/de/pressemitteilungen/2010/corporate_communication/axx20100782.htm
http://www.siemens.com/press/de/pressemitteilungen/?press=/de/pressemitteilungen/2010/corporate_communication/axx20100782.htm
https://ert.eu/documents/carl-henric-svanberg-appointed-chairman-of-the-european-round-table-of-industrialists/
https://ert.eu/members/benoit-potier/
http://www.ert.eu/about
http://www.corporateeurope.org/publications/europe-inc
http://www.corporateeurope.org/publications/europe-inc
http://www.ert.eu/system/files/uploads/2010%20October%20-%20ERT%20Highlights.pdf
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=25487567824-45
http://www.corporateeurope.org/publications/europe-inc
http://www.corporateeurope.org/publications/europe-inc
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=25487567824-45&isListLobbyistView=true
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=25487567824-45
http://ertdrupal.lin3.nucleus.be/system/files/uploads/2010%20October%20-%20ERT%20Highlights.pdf
http://ertdrupal.lin3.nucleus.be/system/files/uploads/2010%20October%20-%20ERT%20Highlights.pdf
http://ertdrupal.lin3.nucleus.be/system/files/uploads/2010%20October%20-%20ERT%20Highlights.pdf
http://ec.europa.eu/transparencyregister/public/consultation/displaylobbyist.do?id=25487567824-45
http://ertdrupal.lin3.nucleus.be/system/files/uploads/2010%20October%20-%20ERT%20Highlights.pdf
http://www.ert.eu/about#Milestones%20and%20Chairmen
https://www.vci.de/themen/industriestandort/antwerpener-erklaerung-zur-eu-industrie.jsp
https://antwerp-declaration.eu/
https://antwerp-declaration.eu/
https://corporateeurope.org/en/2024/09/competitiveness-inside-troubling-corporate-blueprint-coming-commission
https://antwerp-declaration.eu/signatories
https://commission.europa.eu/document/download/e6cd4328-673c-4e7a-8683-f63ffb2cf648_en?filename=Political%20Guidelines%202024-2029_EN.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/ip_24_4723
http://alter-eu.org/sites/default/files/documents/FINAL%20EUTR%20complaints%2027.7.15.pdf


Mario Draghi

Seite  von 29 29Ausgabe: 21.02.2026 Dieses Dokument wurde erzeugt mit BlueSpice

34.  

35.  
36.  

37.  

38.  

39.  
40.  

41.  

42.  

↑ [  27 http://alter-eu.org/sites/default/files/documents/FINAL%20EUTR%20complaints%2027.7.15.pdf
July 2015: ALTER-EU complaints to the EU transparency register regarding misleading entries], (pdf) 
Alter EU, 27. Juli 2015, zuletzt aufgerufen am 29.7.2015
↑ , ERT Statement vom 12.01.2012, abgerufen am 20.08.2012Creating growth in Europe
↑ , corporateeurope.org Artikel vom 13.07.2012, abgerufen am The Roundtable goes for full conquest
20.08.2012
↑ , Website Europäischer Rat, 23. und 24. März 2000, Lissabon, Schlussfolgerungen des Vorsitzes, I.5.
des Europäischen Parlaments, europarl.europa.eu, abgerufen am 22.08.2012
↑ , in: Tokyo 2000, The Annual Meeting of the Trilateral The Pace of Economic Change in Europe
Commission, S. 77ff., abgerufen am 22.08.2012
↑  Webseite der Europäischen Kommission, abgerufen am 22.08.2012Europe 2020
↑ , ERT Website - Publications vom Februar ERT%u2019s Vision for a competitive Europe in 2025
2010, abgerufen am 22.08.2012
↑ , corporateeurope.org, Artikel von März 2010, Europe%u2019s 2020 strategy: big business as usual
abgerufen am 22.08.2012
↑ , corporateeurope.eu, Artikel Europe Inc. in crisis - the EU's alliance with big business is a dead-end
vom 16.04.2012, abgerufen am 22.08.2012

http://alter-eu.org/sites/default/files/documents/FINAL%20EUTR%20complaints%2027.7.15.pdf
http://www.ert.eu/sites/default/files/2012%20January%20-%20ERT%20Statement%20on%20Creating%20Growth%20in%20Europe.pdf
http://www.corporateeurope.org/news/roundtable-goes-full-conquest
http://www.europarl.europa.eu/summits/lis1_de.htm
http://www.trilateral.org/download/doc/Tokyo_20001.pdf
http://ec.europa.eu/europe2020/index_en.htm
http://www.ert.eu/sites/default/files/ERT%20Vision%20Report%20FINAL%202010.pdf
http://www.corporateeurope.org/sites/default/files/sites/default/files/files/article/Europe_2020_final.pdf
http://www.corporateeurope.org/publications/europe-inc-crisis-eus-alliance-big-business-dead-end

	Mario Draghi
	Karriere
	Verbindungen / Netzwerke
	Wirken
	Der Bericht zur Wettbewerbsfähigkeit Europas

	Fallbeispiele
	2013: Skandal um Bank Monte dei Paschi di Siena
	2012: Group of Thirty und EZB
	Draghi und griechische Zinstausch (Swap) - Geschäfte mit Goldman Sachs

	Aktuelle Informationen aus der Welt des Lobbyismus
	Einzelnachweise


